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Vegetationseinheiten
Sumpffarn-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Walzenseggen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald,
Torfmoos-Schnabelseggen-Moorbirken-Erlen-Bruchwald, Sumpffarn-Sumpfseggen-Schilf-Röhricht,
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weitere Veg.-einheiten:
--------------------------------
Walzenseggen-Rasenschmielen-Erlen-Moorbirken-Bruchwald, Brennessel-Walzenseggen-Erlen-Bruchwald, Rasenschmielen-
Walzenseggen-Frauenfarn-Erlen-Bruchwald, Gilbweiderich-Schilf-Sumpfreitgras-Erlen-Bruchwald, Torfmoos-Pfeifengras-Moorbirken-
Bruchwald, Hahnenfuß-Rispengras-Erlenwald, Himbeer-Rasenschmielen-Erlenwald, Wasserdost-Schilf-Röhricht, Schwertlilien-
Walzenseggen-Grauweiden-Gebüsch, Schilf-Grauweiden-Gebüsch

Das Südwestufer des Woizer Sees wird von einem z. T. recht breiten Schilf-Röhrichtgürtel begleitet, dem sich landeinwärts ein Mosaik aus 
großflächigen Bruchwaldausbildungen eutropher und mesotropher Standorte anschließt.
Dabei dominiert der sehr feuchte bis nasse Erlen-Bruchwald auf wenig gestörten Bruchwaldtorfen. Die Krautschicht wird durch Sumpfsegge, 
Sumpffarn und Walzensegge gebildet. Höher liegende Bereiche tragen einen feuchten Bruchwald, bei dem der Sumpfsegge auch Himbeere, 
Rasenschmiele und Dorniger Wurmfarn beigemischt sind. Im Nordteil des Biotopes bestimmen auch Sumpfreitgras, Frauenfarn und Schilf 
den Charakter des feuchten Erlen-Bruchwaldes. 
Im Norden grenzen mehrere durch Luftbildcode erfaßte Torfstichgewässer an, einige kleine Torfstichgewässer befinden sich auch in der
Biotopfläche (aus Platzgründen nicht codiert). Außerdem ist hier zum Biotop gehörend eine größere Schilf-Fläche ausgebildet, auf der sich 
auch mehrere Grauweiden-Gebüsche befinden.  Das dem Bruchwald vorgelagerte Uferröhricht des Woizer Sees ist eutroph, mit Schilf sind 
Bittersüßer Nachtschatten, Wasserdost und Sumpfsegge vergesellschaftet.
Bemerkenswert ist ein großer zusammenhängender mesotropher Erlen-Moorbirken-Bruchwald im südlichen Mittelteil des Biotopes. Der 
Standort (sehr feuchte - nasse mesotrophe Torfe) ist durch ein Schlenkensystem reliefiert.
Die Bodenvegetation wird in den sehr feuchten - nassen Bereichen durch Torfmoose, Schnabelsegge, Wiesensegge und Sumpffarn 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Alnus glutinosa Betula pubescens Carex acutiformis Carex rostrata
Phragmites australis

Athyrium filix-femina Calamagrostis canescens Carex elongata Deschampsia cespitosa
Dryopteris carthusiana Molinia caerulea Myrica gale Plagiothecium undulatum
Rubus idaeus Salix cinerea Sphagnum fimbriatum Sphagnum palustre
Sphagnum squarrosum Thelypteris palustris Urtica dioica

Carex echinata Carex elata Carex nigra Chrysosplenium alternifolium
Chrysosplenium oppositifolium Cirsium oleraceum Cirsium palustre Climacium dendroides
Equisetum fluviatile Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria Frangula alnus
Geum urbanum Glyceria fluitans Humulus lupulus Hydrocotyle vulgaris
Iris pseudacorus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Mentha aquatica
Mnium hornum Nasturtium officinale Padus avium Peucedanum palustre
Poa trivialis Polytrichum commune Potentilla erecta Potentilla palustris
Ranunculus repens Salix caprea Scleropodium purum Scutellaria galericulata
Solanum dulcamara Sorbus aucuparia Sphagnum fallax Viburnum opulus
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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bestimmt. In weniger wassergesättigten und vom Seerand weiter entfernten Teilen prägen Torfmoose zusammen mit Pfeifengras das Bild.
Den Biotop umgibt großflächig Laubmischwald (meist entwässerter Bruchwald), im Westen grenzen auf Freiflächen entwickelte Brennessel-
Staudenfluren an.

Viola palustris


